Am 6. Spieltag der Kreisliga hatte die Mannschaft der LSG den Mühlanger SV zu Gast. Aus vielen zurückliegenden Spielen gegen diesen Gegner wusste man, dass dies keine leichte Aufgabe wird, da die Gäste immer sehr Zweikampfstark auftraten.
Die Lebiener wollten von Beginn an das Spiel dominieren und so hatte man bereits in den ersten 5 Min. gute Chancen die Führung zu erzielen. Allerdings versuchte man in den ersten 20 Minuten wieder mit langen Bällen die Stürmer einzusetzen, statt, wie vom Trainerteam gefordert, von hinten heraus ein Kombinationsspiel aufzuziehen. Der MSV kam in der 15. Spielminute das erste Mal vor das Lebiener Tor. Jedoch konnte der gefährlich getretene Freistoß entschärft werden. Beide Mannschaften spielten in diesem Spielabschnitt auf Augenhöhe und versuchten sich immer wieder Chancen zu erspielen. In der 33. Min. erzielte der  MSV aus abseitsverdächtiger Position die Führung. Kurz vor der Halbzeitpause hatte M. Braun die Möglichkeit zum Ausgleich. Der Gästekeeper konnte diesen Schuss jedoch abwehren.
In der Halbzeitpause nahmen sich die Lebiener viel vor. Dies konnten sie leider in den ersten Minuten der 2. Halbzeit nicht auf den Platz bringen und so verschlief man die ersten 10 Min. der 2. Hälfte. Dadurch ergaben sich gute Möglichkeiten für das Team aus Mühlanger. Daraus resultierte das 0:2 für die Gäste in der 50. Min.. Erst nach diesem Treffer schienen die Lebiener zu erwachen und ihr Spiel aufzuziehen. So nutzte M. Braun in der 55. Min. die Chance den Anschlusstreffer zu erzielen. Durch diesen wichtigen Treffer beflügelt, spielten die LSG weiter nach vorn. J. Schäfer schlug eine lange Flanke auf M. Schäfer. Dieser ließ sich die Chance nicht entgehen und netzte zum 2:2 ein. Von den Gästen war nicht mehr viel zu sehen. Trotzdem musste die Lebiener Hintermannschaft immer wachsam bleiben.
M. Braun setzte sich in der 72. Min. stark durch und erzielte mit einem sehenswerten Schuss ins lange Eck seinen 2. Treffer. Die Lebiener hatten das Spiel gedreht und führten nun 3:2. In der 86. Spielminute erzielten sie noch das 4:2. M. Plenz verwandelte sicher einen Handelfmeter.
Fazit: Was in den Vorwochen noch fehlte, konnte diesmal abgerufen werden. Die mannschaftliche Geschlossenheit und die Motivation nach einem 0:2 Rückstand das Spiel zu drehen, sind die wichtigsten Faktoren für diesen Sieg. Jedoch sollte man die Fehleranalyse nach so einem Spiel nicht vergessen und in den kommenden Trainingseinheiten weiter am Zusammenspiel der Einzelnen und der Offensive bzw. Defensive arbeiten…
